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Korrosion
Die elektrochemische Korrosion von Eisen in Wasser kann wie jede Redox-Reaktion in Form von Teilreaktionen notiert werden. Die fundamentale Teilreaktion der Korrosion ist dabei die oxidative Auflösung des metallischen Eisens:

.........................................................            Oxidation

Die gelösten Fe2+ Ionen bilden mit Kaliumhexacyanoferrat(II) ein blaues Salz. Blaue Zonen zeigen also an, dass durch Oxidation von metallischem Eisen Fe2+ Ionen entstanden sind. 

Die freigesetzten Elektronen müssen in einer entsprechenden Reduktion konsumiert werden. Es kommen z.B. folgende Reduktionen in Frage:

Reduktion a) Säure-Korrosion: In sauren Lösungen werden an der Grenzfläche zwischen Eisen und 

                      Wasser H+ Ionen reduziert:

..........................................................

Reduktion b) Sauerstoff-Korrosion: In neutralen oder basischen Lösungen mit gelöstem Sauerstoff 

                      wird der Sauerstoff reduziert:

.........................................................

Dabei werden Hydroxid-Ionen gebildet, die z.B. mit Hilfe des Säure-Base Indikators Phenolphthalein nachgewiesen werden können. Das Auftreten einer Pink-Färbung zeigt also an, dass Sauerstoff reduziert wurde.

  Korrosion als elektrochemischer Prozess umfasst also:

  1) anodische Gebiete1 , wo Eisen oxidiert wird, d.h. Elektronen produziert werden;

  2) kathodische Gebiete1 , wo die Reduktion vonstatten geht, d.h. Elektronen konsumiert werden;

  3) einen metallischen Leiter zwischen den beiden Gebieten, durch den die Elektronen fliessen 

    können;

  4) einen ionischen Leiter (Elektrolyt), der mit den beiden Gebieten in Kontakt steht.

Beispiel: Prozesse in einem Wassertropfen auf einem Stück Eisen. pH ca. 7.

(Der Tropfen ruhte mehrere Stunden, sodass die Korrosion ungehindert fortschreiten konnte.)
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1 Definitionsgemäss findet an der Anode immer eine Oxidation und an der Kathode eine Reduktion statt.
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